
Erhöhung der Sozialquote

ASBK 09.04.2023

520, Stadtplanung



7. Bündnissitzung für bezahlbares und klimaangepasstes Wohnen
Bilanz zur Entwicklung von gefördertem Wohnungsbau in Speyer

Es gilt der Zeitpunkt der Bezugsfertigkeit

520, Stadtplanung 69

Mietwohnungen 2019 - 2023 AntragsVf Förderzusage Bezugsfertigkeit

GBS Priesterseminar 10 10 2021

GSW Priesterseminar 10 20 2021

GEWO Albert-Einstein/Eichendorff 29 27 2021*

57

Mietwohnungen 2019 - 2023 AntragsVf Förderzusage

im AntragsVf oder im Bau

GBS Langensteinweg 21 15 15

GBS Rabensteinerweg 49 49

GEWO St. Otto 20 20

Privater Investor Waldstraße 86 86
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* Für 2 WE wurde keine Förderung in Anspruch genommen

In der Summe: 227 Förderzusagen
für Mietwohnungen
von 2019 – 2023 

In der Summe: 762 
Mietwohnungen, die seit 2019 aus 
der Bindung gefallen sind  



Erhöhung der Sozialquote 
Frage Nachjustierung 

SPD Antrag: 

520, Stadtplanung

Im Wohnungsneubau soll bei 

Projekten ab 10 Wohneinheiten 

grundsätzlich eine Sozialquote 

gelten. Für die Dauer der Laufzeit 

des Bündnispapiers wird eine 

Durchschnittsquote von mindestens 

35 % festgelegt. Die Quote beträgt 

30 %, wenn es sich um geförderte 

Wohnungen für Haushalte mit 

geringem Einkommen 

(Einkommensgrenze gemäß LWoFG) 

handelt, und 40 %, wenn es sich um 

geförderte Wohnungen für mittlere 

Einkommen (bis zu 60 % über 

Einkommensgrenze gemäß LWoFG) 

handelt.



Erhöhung der Sozialquote
Stimmen aus der Bündnissitzung

520; Stadtplanung

gute Erfahrungen mit 

Anhebung der Sozialquote in 

anderen Städten (Ministerium)

grundsätzliche 

Zustimmung solange die 

Rahmenbedingungen 

entsprechend gegeben 

sind, Voraussetzung ist 

die Finanzierbarkeit
(Wohnungsbau-

gesellschaften)

sozial stabile und ausgewogene 
Quartiersstrukturen sind werden 

befördert und im Gegenzug wird das 

soziale ‚Auseinanderdriften‘ vermieden 

= Erkenntnisse aus längerer 

Forschungstätigkeit Stadtsoziologie 

(Herr Dr. Kuhn – GBR)eine Durchmischung in den 

Quartieren ist insbesondere 

für Rentner, Familien und 

Alleinerziehende wichtig 

(Politik)

deutliches Signal an 

Investoren ist wichtig 

(Politik)

derzeit schon oftmals 

Realisierung von mehr 

als 25% sozial 

geförderten 

Wohnungsbau

(Wohnungsbaugesellsc

haften)



Erhöhung der Sozialquote 
Frage Nachjustierung 

Bestehender Text: 

520, Stadtplanung

„ Im Wohnungsneubau soll bei Projekten ab 10 

Wohneinheiten grundsätzlich eine Sozialquote gelten. Für 

die Dauer der Laufzeit des Bündnispapiers wird eine 

Durchschnittsquote von mindestens 25 % festgelegt. Die 

Quote beträgt 20 %, wenn es sich um geförderte 

Wohnungen für Haushalte mit geringem Einkommen 

(Einkommensgrenze gemäß LWoFG) handelt, und 30 %,

wenn es sich um geförderte Wohnungen für mittlere 

Einkommen (bis zu 60 % über Einkommensgrenze gemäß 

LWoFG) handelt.“

Neue textliche Regelung

„ Im Wohnungsneubau soll bei Projekten ab 10 
Wohneinheiten grundsätzlich eine Sozialquote gelten. Es 

wird eine Durchschnittsquote von mindestens 35 %
festgelegt. Die Quote beträgt 30 %, wenn es sich um 
geförderte Wohnungen für Haushalte mit geringem 
Einkommen (Einkommensgrenze gemäß LWoFG) 

handelt, und 40 %, wenn es sich um geförderte 
Wohnungen für mittlere Einkommen (bis zu 60 % über 
Einkommensgrenze gemäß LWoFG) handelt.“



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

www.speyer.de
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